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1 Grundsatzliches

Vielen Dank, dass Sie ein Produkt von www.digital-bahn.de erworben haben. Diese Anleitung soll Ihnen
helfen, das Gerat in Betrieb zu nehmen und alle Méglichkeiten auszunutzen.

1.1 Hersteller

Der Hersteller dieses Produktes ist:

Dipl.-Ing. Sven Brandt
Entwicklung und Vertrieb von Elektrotechnik

Schenefelder Landstrasse 54
25421 Pinneberg (OT Waldenau)

Deutschland - Germany

Weitere Informationen zu den Projekten von www.digital-bahn.de erhalten Sie auf der Website unter:

www.digital-bahn.de

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte per E-Mail an:

webmaster@digital-bahn.de

Es steht aullerdem ein Forum zur Verfigung, mit dem Sie auch zu anderen Anwendern der Projekte von
Digital-Bahn in Kontakt treten kénnen:

http://www.digital-bahn.de/forum/
1.2

Der WalLD (Waggon-Licht-Dekoder) ist ein Dekoder-Modul zum Einsatz auf digital gesteuerten
Modellbahn-Anlagen.

Dieses Modul erméglicht es, Befehle der Digital-Zentrale zu dekodieren damit WWaggon-
Innenbeleuchtungen — ggf. mit weiteren Zusatzfunktionen wie fahrt-richtungsabhangige
Schlussbeleuchtung — zu steuern.

Die Eigenschaften in Stichworten:

Digitaler Dekoder fur Funktionsbefehle (F-Dekoder)

Parameter einstellbar per CV Programmierung

DCC

2 Ausgange fur LED Innenlicht (Bestlickung der LEDs in beliebigem Raster auf der Unterseite
der Platine)

4 verstarkte Ausgange fur beliebige Licht Funktionen (fahrtrichtungsabhangige Beleuchtung,
Neon-Effekt, Bremslicht usw.), davon 3 mit integriertem LED Vorwiderstand

1 verstarkter Ausgang fur LISSY IR-Sendediode fiir das LISSY-System von Uhlenbrock (bzw.
Train-Navigation von Fleischmann).

Anschluss fur Puffer-Elkos via 100 Ohm + Entlade-Diode gegen hohe Einschaltstrome.
Puffer-Elkos stéren CV Programmierung NICHT. Bei maximaler Lange sind 5 Anschluss-Pads
(je PLUS und MINUS) fir Elkos vorhanden

durchgehende Leiterbahnen fiir das Durchschleifen der beiden Gleisanschliisse von einem
Ende des Waggons zum anderen Ende

Platine verkirzbar

DIMM-Befehle: beliebige Ausgange kdnnen per F-Befehl gedimmt werden

Effekte: Neon-Effekt, Blinker (Strallenbahn), Bremslicht (Stralenbahn)
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1.3 Sicherheitshinweise und BestimmungsgemaRer Gebrauch

| Achtung! Dieses Produkt ist kein Spielzeug! Nicht geeignet fiir Kinder unter 14 Jahre!

Schadenersatzanspriiche insbesondere auch fir indirekte und Folgeschaden sind ausgeschlossen. Ich
Ubernehme keinerlei Haftung fur Schaden, die aus der Anwendung von Bauanleitungen, Download von
Software und dem Inhalt dieser Website (www.digital-bahn.de) entstehen. Dies gilt nicht, soweit flr
Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kdrpers oder der Gesundheit gehaftet wird und im Falle der
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Aul3er bei Vorsatz, grober Fahrlassigkeit und Schaden aus der
Verletzung des Lebens des Korpers oder der Gesundheit ist die Haftung der Hohe nach auf die bei
Vertragsschluss typischerweise vorhersehbaren Schaden begrenzt. Die Haftung nach dem
Produkthaftungsgesetz und sonstigen zwingenden gesetzlichen Regelungen und soweit die ein Mangel
arglistig verschwiegen wurde, bleibt unberthrt.

P Dieses Modul ist zum Einsatz auf digital gesteuerten Modellbahn-Anlagen oder in
anderen Modellbau-Projekten vorgesehen. Jeder andere zweckentfremdeter Gebrauch
ist nicht zulassig

P Der Betrieb ist nur an Spannungen kleiner 24V erlaubt. Verwenden Sie dafiir

ausschlieBlich geprifte und zugelassene Transformatoren.

P eine eigenméachtige Modifikation des Produktes ist nicht zuldssig. Durch
Modifikationen, die nicht im Rahmen dieser Anleitung beschrieben sind. erlischt die
Konformitatserklarung (CE-Kennzeichnung)

P Betreiben Sie das Gerét in trockenen Raumen. Beim Einsatz in Freien (z.B. Gartenbahn)
sollten entsprechende MaBnahmen zum Schutz gegen Feuchtigkeit ergriffen werden
(z.B. Verguss, wasserdichtes Gehause)

P Die zuldassigen Lasten (z.B. Strome an den Schaltausgangen) sind zu beachten (siehe
Anhang 7.1 - Technische Daten)

P Dieses Produkt ist nicht fiir den Einbau durch Kinder unter 14 Jahren geeignet. Es
werden die Anforderungen an Kinderspielzeug NICHT erfiillt.

1.4 CE-Kennzeichnung
Dieses Produkt erfillt die Anforderungen der EMV-Richtlinie 2014/30/EU Uber
die elektromagnetische Vertraglichkeit und tragt hierflir das CE-Zeichen.
Dieses Produkt erfillt zudem die RoHS-Richtlinie 2011/65/EU.

1.5 WEEE-Kennzeichnung

Dieses Produkt darf als Elektronisches Gerat am Ende seiner Lebensdauer
nicht Gber den Hausmuill entsorgt werden. Bitte entsorgen Sie das Produkt
daher, z. B. GUber kommunale Sammelstellen. Der Hersteller hat sich hierfir
unter der WEEE-Reg.-Nr. DE 30226119 registriert.
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2 Bestiuckung der Platinen

2.1 Loten

Sollten Sie eine unbestickte Platine erworben haben, so mussen die Bauteile auf die Platine geldtet
werden. Hinweise und Tipps zum Vorgehen finden Sie unter

http://www.digital-bahn.de/info_bau/loeten.htm

Verwenden Sie NIEMALS irgendwelche zuséatzlichen FluBmittel fuir das Einloten der
Bauteile. Flussmittelreste kdnnen zu Stérungen (Verbindungen von Signalen bis in den
1 kOhm Bereich) und langfristig zu Korrosion der Leiterbahnen fiihren.

Optimal ist Lotzinn mit 0.75 bis 1 mm? Durchmesser und integriertem FluBmittel (sog.
»FluBmittelseele”). Es ist sinnvoll, sich ein ,,gutes“ Marken-L6tzinn (z.B. von Felder
Stannol oder Edsyn) zu gonnen — das Zinn ist entschiedener als der verwendete
Lotkolben!

Fir bleifreie Zinne bendtigen Sie einen Létkolben, der Temperaturen um die 400°
erreichen kann

2.2 Ansicht der bestiickten Platine
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Abbildung 1: Top View (Dekoder Part)

2.3 Kiirzen der Platine

Gebemtls

Abbildung 2: Minimale Lange

Die Platine auf bis zu ca. 80mm gekurzt werden. In der Abbildung ist die minimale Léange gezeigt —
Rechts vom roten Strich kann beliebig (also ohne ein bestimmtes Raster) gekurzt werden. Lediglich die
elektronischen Bauteile sollten alle beisammen bleiben.
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3 Anschluss und Inbetriebnahme

3.1 Verdrahtung

3.1.1 Innenlicht-LEDs

Die Ausgange 1 und 2 sind auf Anschlussleisten auf der Platinen-Unterseite angebunden. Diese
ermdglichen eine beliebige Positionierung der LEDs sowie eine freie Zuordnung zu den beiden
Ausgangen. Dadurch lassen sich z.B. schone Neon Effekte realisieren oder aber verschiedene Abteile mit
unterschiedlichen Befehlen schalten, z.B.

e Schalten von ,Kiiche® und ,Speiseraum® mit verschiedenen Schaltbefehlen
* Neon-Effekt mit 2 LED Strangen fir Silberlinge / Doppelstockwagen
* usw.

Auf der Platinenunterseite (= ,Himmel“ des Waggons) befinden sich 3 durchgehende Leiterbahnen mit
den geschalteten Ausgangen 1 und 2 sowie der PLUS Leitung. Zusatzlich gibt es noch 4cm lange
Lotleisten, die eine beliebige Verschaltung der LEDs ermdglichen. Bitte beachten Sie, dass in jeden LED
Strang an Ausgang 1 und 2 auch ein Vorwiderstand integriert werden MUSS.

LED (-) Ausgang 1 + 15V

-

LED (-) Ausgang 2
Abbildung 3: Lage der Potentiale auf der Platinen-Unterseite
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3.1.1.1 Beispiel 1 — GroRraum / Doppelstock mit fester Positionierung

Im Beispiel 1 wird eine einfache Bestlickung gewahlt im vorgegebenen Raster von 4 cm. Im Gegensatz
zu vielen anderen Waggonlicht Dekodern sind hier aber bereits die LED Strange (also die
Reihenschaltung mehrerer LEDs inkl. Vorwiderstand) nicht abschnittsweise getrennt, sondern kénnen
»gemischt® werden. D.h. es sind z.B. nicht unbedingt die ersten 5 cm dem Ausgang 1, die nachsten 5 cm
dann vom Ausgang 2 geschaltet, denn dies ergibt insbesondere beim NEON Effekt keinen realistischen
Effekt. Auch kann durch das Mischen z.B. mit Ausgang 1 der Waggon (GroRraum, Silberling etc) in
WEISS hell erleuchtet werden, wahrend der Ausgang 2 den Waggon nur mit der gelblichen
.Notbeleuchtung“ versorgt. Beim Aussetzen des Zuges wird dann Ausgang 1 abgeschaltet nur noch mit
Ausgang 2 notdurftig etwas Licht generiert.

LED Strang #1 Anschluss LED Strang #1 Anschluss an Ausgang 1
an +15V (Lotbriicke) = Vorwiderstand fiir LED Strang #1
) _/_'JI . =
[ i—r L B = =]

\\ g g 7 )'k -‘.\
LED Strang #2 Anschluss
> +153 ¥a mect \ / LED Strang #2 Anschluss an Ausgang 2
= Vorwiderstand fiir LED Strang #2

LED Strang #2
Reihenschaltung 3x LED, MINUS hier jeweils RECHTS
LEDs liegen uUber den "Licken" der Lotleisten = 4cm Abstand
Eine engere LED Dichte kann durch zusatzliche
Unterbrechungen der Lotleisten realisiert werden

Abbildung 4: Anschluss-Beispiel #1 - einfache LED Bestiickung im festen Raster

Naturlich kann man aber auf das ,Mischen® der Ausgange auch verzichten und die Ausgange
abschnittweise zuordnen. Im Bild oben waren dann z.B. die LEDs fir Strang 2 um 3 Positionen nach
rechts zu schieben, sodass der Strang 2 erst im Anschluss an Strang 1 beginnt.
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3.1.1.2 Beispiel 2 — getrennte Abschnitte (z.B. Speisewagen) mit freier Positionierung

Im Beispiel 2 kommt eine weitere Starke des WalLD zum Vorschein: die nahezu freie Positionierung der
LEDs. In diesem Beispiel werden die Ausgange abschnittsweise zugeordnet. Dies ist z.B. bei
Speisewagen (Trennung von Speiseraum und Kiiche) oder bei Schnellzugwagen mit Gepackabteil usw.
interessant.

LED Strang #2 Anschluss LED Strang #3 Anschluss
an +15V (Lotbriicke) an +15V (Lotbriicke)
Auftrennen der Bahn
Auftrennen der Bahn - neuer Strang beginnt
- neuer Strang beginnt
LED Strang #1 Anschluss LED Strang #3 Anschluss an Ausgang 1
an E15V (Lotbrucke = Vorwigderstand fir LED Strang #3
y —
.|
\ :

\\/

LED Strang #1
Reihenschaltung 3x LED, MINUS UNTEN/OBEN/UNTEN

LEDs liegen quer Uber der +15V Bahn
= beliebiger Abstand LED Strang #1 Anschluss an Ausgang 2

= Vorwiderstand fur LED Strang #1

LED Strang #2 Anschluss an Ausgang 2
= Vorwiderstand fur LED Strang #2

Abbildung 5: Anschluss-Beispiel #2: LED Strange mit nahezu freier LED Positionierung. Die LEDs
sind hier abschnittsweise zum Ausgang 1 bzw. 2 zugeordnet

Zur Erlauterung des Schaltungsprinzips zeige ich an dieser Stelle die Strompfade fiir 2 LED Strange
detailliert auf. Es beginnt hier immer mit einer Briicke zum +15V Leiter in der Mitte der Platine. Die
Briicken sind hier BLAU eingezeichnet. Nun folgen die LEDs so, dass der Strom jeweils von Anode (+)
zur Kathode (-) flieRen kann. Bei der ersten LED (links) fliet der Strom in diesem Bild von oben nach
unten. Bei der 2. LED dann von unten nach oben und es folgt LED Nummer 3 wiederum mit dem Strom
von oben nach unten. Der Strom durchfliel3t die 3 LEDs also maanderférmig. Dann folgt der Abschluss
mit dem Vorwiderstand, in diesem Fall an Ausgang 2 (unterer Platinenrand).

Bei der 2. Briicke starten wir in diesem Fall ,nach unten®, als Resultat endet die Mdanderformation der 3
LEDs nun bei Ausgang 2

Bei dieser Bestiickungsart ist man sehr flexibel bei der LED Anordnung, sodass wirklich jedes Abteil mittig
beleuchtet werden kann. Bei Waggon Beleuchtungen mit festem Raster landet immer mal wieder eine
LED direkt Gber der Trennwand von 2 Abteilen, dass kann hier verhindert werden. Im Gegensatz zum
Beispiel 1 missen aber verschiedenen Leiterbahnen durchtrennt werden (hier ROT gemarkert). Hier
passieren gerne Fehler, die aber nicht zu irgendwelchen Defekten flhren, sondern nur zu dunklen
Abteilen. Die Trennnung kann dann immer noch nachgeholt werden.

Faustregel fur die letzte Kontrolle: In jedem Leiterbahnabschnitt enden GENAU 2 Bauteile. Entweder 2
LEDs, 1 LED und 1 Widerstand oder aber 1 LED und die Briicke nach PLUS.

Abbildung 6: zur Erlduterung Beispiel #2: LED Strompfade fiir Strang #2 und #3
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3.1.1.3 Beispiel 3 — Abteilwagen mit Freier Positionierung und ,,Mischen*

Beispiel 3 erlaubt wieder eine ,Mischung® der Ausgénge. Es wird hier recht simpel die 2. Bahn von oben
dem Ausgang 1 und die 4. dem Ausgang 2 zugeordnet. Die LEDs sind nicht mehr maanderférmig,
sondern wie auf einer Perlenschnur angeordnet. Dies entspricht eigentlich dem Beispiel 1. Aber zur freien
Positionierung der LEDs wird hier an den Stellen, wo eine LED sitzen soll, die Leiterbahn durchtrennt und
die LED dann Uber die Trennstelle gel6tet. Die Trennstellen miissen daher gut definiert werden, denn ein
nachtragliches Verschieben ist dann nicht mehr méglich (im Gegensatz zu Beispiel 3, da kann die LED in
der Regel nochmal um ein paar mm verschoben werden)

LED Strang #1 Anschluss an Ausgang 1  LED Strang #2 Anschluss
= Vorwiderstand fiir LED Strang #1 an +15V (Lotbricke)

LED Strang #1
Reihenschaltung 3x LED,
MINUS jeweils RECHTS
unter dem LEDs wurde

LED Strang #2
Reihenschaltung 3x LED, MINUS jeweils RECHTS
unter dem LEDs wurde die Bahn durchtrennt
= beliebiger Abstand der LEDs

die Bahn jeweils durchtrennt
= beliebiger Abstand der LEDs
LED Strang #2 Anschluss an Ausgang 1
/ \\ = Vorwiderstand fiir LED Strang #1

[ — | — | — | p— J—Jk

i i
LED Strang #1 Anschluss
an +15V (Létbrucke) LED Strang #3 Anschluss an Ausgang 3
= Vorwiderstand flr LED Strang #3

Hier war die "Llicke" LED Strang #3
und diese wurde Uber- Reihenschaltung 3x LED, MINUS jeweils RECHTS
briickt (z.B. Widerstand), unter dem LEDs liegen die "Liicken" = 4cm Abstand

da genau an dieser Stelle

keine LED gewollt war LED Strang #3 Anschluss

an +15V (Létbriicke)

Abbildung 7: Anschluss-Beispiel #3: LED Strange mit nahezu freier LED Positionierung,
gemischte Zuordnung zu Ausgang 1 /2
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3.1.2 Ausgang AUX3

LED Ausgang 3
(voreingestellt: FO - V in CV152)

Abbildung 8: Anschluss Ausgang 3

In diesem Anschluss-Bild sind 3x weilte LEDs (Frontlicht) eingezeichnet, da der Ausgang 3 diese
Funktion im vordefinierten Zustand hat. Nattrlich kann die Funktion des Ausganges via CV
Programmierung angepasst werden und damit die Funktion des LEDs auch eine andere haben. Der
Vorwiderstand ist mit 1.5 kKOHm vorgesehen und auf der Platine integriert, damit sollte beim Anschluss
von einer LED ca. 10-12 mA fliessen. Bei Reihenschaltung von mehreren LEDs verringert sich der Strom
entsprechend. Sollten bei einer Reihenschaltung die LEDs zu dunkel werden, so ist der Widerstand links
von Anschluss-Pad (hier: R13) zu verkleinern.
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3.1.3 Ausgang AUX4

il

LED Ausgang 4
(voreingestellt: FO - R in CV153)

Abbildung 9: Ausgang 4

In diesem Anschluss-Bild sind 2x rote LEDs (Rucklicht) eingezeichnet, da der Ausgang 4 diese Funktion
im vordefinierten Zustand hat. Nattrlich kann die Funktion des Ausganges via CV Programmierung
angepasst werden und damit die Funktion des LEDs auch eine andere haben. Der Vorwiderstand ist mit
1.5 kOHm vorgesehen und auf der Platine integriert, damit sollte beim Anschluss von einer LED ca. 10-12
mA fliessen. Bei Reihenschaltung von mehreren LEDs verringert sich der Strom entsprechend. Sollten bei
einer Reihenschaltung die LEDs zu dunkel werden, so ist der Widerstand links von Anschluss-Pad (hier:
R10) zu verkleinern.

3.1.4 Ausgang AUX5
Dieser Ausgang kann fiir weitere LED Anschliisse verwendet werden

3.1.5 Ausgang AUX6

Dieser Ausgang kann fur weitere (LED) Anschlisse verwendet werden, jedoch ist hier kein Vorwiderstand
vorhanden. Bei Anschluss einer oder mehrerer LED ist demnach ein Vorwiderstand vorzusehen!

3.1.6 Logik-Ausgange LOG1/LOG2
Wird zukuinftig unterstitzt

| Anleitung WalLD V2.1 | 2020-04-22 | Seite 12 von 36 |
Copyright (C) www.digital-bahn.de 2018-2020, Sven Brandt All Rights Reserved




www.DIGITAL-BAHN.de

3.1.7 Anschluss Gleisspannung
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Spannung
DIGITAL

Abbildung 10: Anschluss Gleisspannung (es stehen jeweils 6 Loétpads je Pol zur Verfiigung, hier
angedeutet durch die gestrichelte Linie)

Die Gleisanschliisse kénne an den Pads ,G1“ und ,G2* vorgenommen werden, die jeweils 6x auf der
Platine zu finden sind. Dies ermdglicht es, die Gleisspannung von beiden Drehgestellen oder von
stromflihrenden Kupplungen ohne lange Kabel anzuschlieRen und durchzuschleifen.

3.1.8 Anschluss Puffer-Elko

Puffer-Elkos kénnen an die Pads ,C+“ und ,C-“ angeschlossen werden. Diese Pads sind jeweils 5x auf
der Oberseite der Platine zu finden. Die Kondensatoren werden Uber den auf der Platine vorhandenen
100 Ohm Widerstand geladen, um hohe Einschaltstréme zu verhindern. Uber eine Diode kénnen die
Elkos dennoch schnell Strom liefern im Falle eines Kontakt-Problems zum Gleis.
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3.1.9 Anschluss IR-Diode als LISSY Sender

Der WaLD bietet die Moglichkeit, eine Infrarot-LED als LISSY-Sender anzuschlief3en (LISSY von
Uhlenbrock ist hierbei baugleich mit dem System TRAIN-NAVIGATION von Fleischmann). Damit
ermoglicht WalLD die Identifikation von Ziigen / Waggons mit Hilfe des LISSY Systems. Zusatzlich bietet
LISSY eine Vielzahl weiterer Moglichkeiten wie z.B. Schattenbahnhof-Steuerung, Weichen/Signale
Schalten, Pendelzugsteuerung usw. Die Sende-Diode Ubertragt nun laufend die folgenden Informationen:
Lok-Adresse (aus CV1 bei kurzen Adressen bzw. CV 17/18 bei langen Adressen)

Zugkategorie: es kdnnen im LISSY System 4 Zugkategorien vergeben werden (CV115). Dies erméglicht
spezifische Aktionen des LISSY-Empfangers abhangig Zug-Kategorien - z.B. fahren Guterzuge nicht an
ein Bahnsteig-Gleis.

Weitere Infos zum LISSY-System finden Sie hier:
https://uhlenbrock.de/de_DE/produkte/marcolis/I4B051AF-001.htm

rDie Sende-Diode wird mit der Kathode an das Pad ,LIS* angeschlossen. Der Vorwiderstand (R11) ist auf
der WalLD Platine integriert. Die Anode kommt an ein ,+15V* Pad

> ETHE - W
.LT;JI* @ Jmll

]

Lissy
Sendediode

Abbildung 11: Anschluss-Schema LISSY Ausgang

Zur Sende-Diode: Hier kann man zunachst natirlich nach der Bauform unterscheiden. In der folgenden
Tabelle beschranke ich mich auf gangige IR-LEDs in bedrahteter 3mm / 5mm Bauform, die man gut in
den Boden eines Waggons versenken kann. Optimal ist es dann, wenn die LED etwas aus dem Boden
hervorschaut und einen breiten Abstrahl-Winkel hat (dies vergroRRert die Erfassungs-Zeit Uber dem IR-
Empfanger wahrend der Uberfahrung). Die Wellen-Léange scheint eher wenig entscheidend zu sein. In
meinen Versuchen sah ich keinen Unterschied mit 880nm und 950nm Sende-Dioden. Auf welche
Wellenlange der Empfanger des LISSY-Empfangs-Fototransistor optimiert ist, ist bis dato unbekannt.

Bestell- .. .. .
Bezug Typ Nummer Gehduse Wellenlange Abstrahlwinkel Anmerkung
Reichelt LD 271 LD 271 5mm 950nm 25 Grad
Reichelt |LD 274 LD274  |5mm  |950nm 10 Grad enger Abstrahl-
Winkel
Reichelt Osram SFH 485 SFH 485 5mm 880nm 20 Grad
Reichelt Osram SFH 409 SFH 409 3mm 950nm 20 Grad
Reichelt Osram SFH 487 SFH 487 3mm 880nm 20 Grad
Tabelle 1: Beispiele fiir LISSY Sendedioden
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3.2 Erste Inbetriebnahme

Es wird empfohlen, den Dekoder vor dem Einbau in eine Lok / Waggon zu testen. Nach der Verdrahtung
wird die Digital-Spannung eingeschaltet. Der Dekoder sollte jetzt auf die vordefinierten Adressen
reagieren:

e Lokadresse: 3

e Ausgang 1 - Innenlicht: Funktion Lok 3 - F1

e Ausgang 2 - Innenlicht: Funktion Lok 3 - F2

e Ausgang 3: fahrtrichtungsabhangig Lok 3 - FL-V

e Ausgang 4: fahrtrichtungsabhangig Lok 3 - FL-R

e Ausgang 5: Funktion Lok 3 F5

e Ausgang 6: Funktion Lok 3 F6

e F7: Umschaltung HELL/DUNKEL fir Ausgang 1 und 2

¢ F8: Umschaltung HELL/DUNKEL fiir Ausgang 3 und 4 (V und R)

Als weiteren Test kann nun am Programmiergleis-Anschluss der Zentrale eine CV ausgelesen werden
(z.B. CV 8 = Hersteller-ID sollte "64" ergeben).

3.3 CV programmieren

Diese Software beherrscht das CV-Programmieren und auslesen im sog. "direct Mode". Diese
Programmier-Art sollte jeder CV-Programmer / Zentrale beherrschen, seit 2002 ist "direct Mode" fur DCC-
Konforme Zentrale It. NMRA Pflicht. In der Uhlenbrock Intellibox ist die z.B. unter "DCC-Program." > "CV-
Prog bytew." zu finden.

Nicht implementiert ist das sog. "paged CV Adressing".

Zum Auslesen von CV-Registern ist ein Anschluss von Verbrauchern nicht erforderlich, da der bendétigte
Strom-Impuls intern erzeugt wird. Auch angeschlossene Puffer-Elkos kénnen am Dekoder verbleiben und
stéren das Auslesen von CVs nicht.

Beim Auslesen einer nicht verwendeten CV wird ,0“ ausgegeben, ein Schreib-Vorgang auf eine nicht
verwende CV ergibt einen ,ERROR"

3.3.1 CS2 File

Das CS2 File wird auf der Website zur Verfligung gestellt. Hierbei handelt es siich um ein Konfigurations-
File, dass mit den Zentralen CS2 / CS3 verwendet werden kann und die Bearbeitung der Cvs erleichtert.

Es folgt das Vorgehen am Beispiel der CS3:

* Legen Sie auf einem USB Stick ein Verzeichnis \cs3\lokcvs an und kopieren Sie die CS2
Datei dort hinein:

v m DATENCW (E) | wald_082.cs2

w cs3

Cmmmriimm ISR f2a0

e Stecken Sie den Stick in die CS3

* Schliessen Sie den WalD Dekoder an das Programmiergleis an

| Anleitung WalLD V2.1 | 2020-04-22 | Seite 15 von 36 |
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* Wahlen Sie ,,Bearbeiten“ — ,Loks bearbeiten“ und anschliessend auf eine DCC Lok

L] S—
w2 - / Loks bearbeiten e
+
w Lok hinzufiigen |
23 K6
v Adresssteuerung hinzufiigen
“.'. + [—]
pew Traktion erstellen N
i |
Q(Verlorene mfx-Loks finden Ks
] =
K15 |

* Wahlen Sie ,,Konfigurieren*

Lok-Einstellungen DCC Lok 5 a

km/h

] Einrichten Konfigurieren & 120

DCC

Lok-Bild

L

ok-Nan ymbol Tacho
DCC Lok 5 Diesellok AV =

me
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¢« Wahlen Sie ,,Laden*

Lok-Einstellungen DCC Lok 5 B

N U km/h
Einrichten Konfigurieren (P 120
e N N
- s F

FOM Frog. CV Hinzu hern  Laden Hilfe

Cv Name

Cv Name

Cv Name

Cv Name

Cv MName

¢« Wahlen Sie den USB-Stick und das Verzeichnis ,lokcvs‘ aus und anschliessend die CS2
Datei. Mit OK geht es weiter

CV Vorlage laden fiir;, DCC Lok 5 ? X \/
Hilfe  Abbrechen Ok

| | m

Dateiname Kommentar Laschen

Blcsz |2 okews Ima]d_082.(:52
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* Nun werden die Cvs un Klartext angezeigt

Lok-Einstellungen DCC Lok 5 B

1. . N km/h
Info Einrichten nfigurieren gf’ 120
Noch 63 CVs zu lesen . B E

POM Prog. (& z icher Laden Hilfe

INEqE tSo Bitdarstellung

Kurze Adresse

Wersions-Nummer

Dekoder Lock #1

Dekoder Lock #2

extended Adress
HIGH-Byte

Die CS3 kopiert in diesem Moment das CS2 File zudem in das eigene ,lokcvs“ Verzeichniss,
sodass in Zukunft der Stick nicht mehr benétigt wird

CV Vorlage laden fiir: DCC Lok 5 ? X v

Hilfe  Abbrechen Ok

| | m

Dateiname Kommentar Léschen
@ €S3 [ lokcvs dcc mlLD.cs?
«r USB 0 dcc_mSD.cs2

mm2_defaults.cs2
mm2_mlD.cs?2
mm2_mSD.cs2

SUSI_defaults.cs2

wald 082.cs2

Da die CS3 bei jedem Aufruf der Konfiguration ALLE Cvs einlesen will, ist es sinnvoll, sich
spezielle CS2 Files zu erstellen mit reduziertem Umfang. Durch Léschen der entsprechenden (fiir
das eigene Projekt unnétigen) Zeilen und anschliessendes Speichern kann man sich so die
passenden CS3 Files zurechtschneiden.
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3.3.2 Lok-Adresse

In der NMRA Norm Uber die CVs ist fir einen Funktionsdekoder nur eine Lok-Adresse vorgesehen. Hier
gibt es 2 unterschiedliche Mdglichkeiten: die kurze Adresse (in CV1 fur Adressen 1..127) oder die lange
Adresse (in CV17/18 fir Adressen >127, die sog. "extended address").

Bei den meisten Zentralen / Lokprogrammern werden die CV1/17/18 und CV29 Bit #5 automatisch
entsprechend der gewlinschten Adresse programmiert, sodass das Informatik-Studium in diesem Fall
nicht mehr zwingend erforderlich ist....

Fir den technisch interessierten Modellbahner erlautere ich hier dennoch die Adress-Vergabe fir
Adressen grolier 127:

Soll z.B. eine Adresse 4444 vergeben werden, so kommt man mit 8 Bits (also einem CV-Register) nicht
aus. 4444 ergibt in hex 11 5C (binar: 1 0001 0101 1100), das sind also 15 Bits. CV17 enthalt die unteren
8 Bits, in CV18 werden die verbleibenden Bits untergebracht.

Er ergibt sich somit fur CV 17: 0101 1100 = dez. '92'

Fir CV18 bleiben Ubrig: 1 0001. Allerdings miissen hier die Bits 6 und 7 nach DCC-Norm dann auch noch
eine "1' bekommen, sodass sich als binarer Wert ergibt: 1101 0001 = dez. '209'

Anders herum kann man wie folgt aus den CV-Werten die Adresse berechnen:
(CV18 - 192)*256 + CV18 = (209 - 192)*256 + 92 = 4444

Name CVv Vor- Funktion
gabe
Lok-Adresse 1 (kurz) Cv1 |3 Dies ist die Kurze Lok-Adresse. Der Wert aus diesem
= Primary Address Register wird verwendet, wenn eine Adresse < 128

programmiert wird. Fur gréRere Adressen wird dann
CV17/18 verwendet (CV29 Bit #5 beachten!)
Vordefiniert ist hier wie in der DCC Norm vorgegeben die

Lok ,3"
Lok-Adresse 1 (lang) CV 17 |195 In diesen Register steht die Lok-Adresse, wenn
Byte 1 (MSB) Adressen > 127 vergeben werden. Dafir muss in CV29

das Bit #5 auf 1 gestellt sein und es werden die Werte
aus diesen Registern genommen.

Vordefiniert ist hier die Adresse ,,1000“ (Berechnung
siehe oben)

Betriebsart Ausgang 2 Cv29 |0 Mit Bit#5 kann festgelegt werden, ob die kurze Adresse
aus CV1 oder die Lange Adresse aus CV 17/18
verwendet wird

Lok-Adresse 1 (lang) CV 18 | 232
Byte 2 (LSB)

Bit#| Bit | Bit#5 | Bit#4 | Bit#3 | Bit#2 | Bit#1 | Bit#0
7 | #6 =32 =16 | = = = =
- - use - - - - -
extended
Address
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3.3.3 Sonderfunktionen

Fir jeden Ausgang kdnnen Sondereffekte definiert werden, die hier als Betriebsart des Ausgangs
bezeichnet werden.

* Einschalten mit NEON Effekt

*  Brems-Licht (z.B. StralRenbahn)

» Blinklicht (Blinker Straf3enbahn)

« fahrtrichtungsabhangige Ausgange

Name Cv Vor- Funktion
gabe

Betriebsart Ausgang 1 Cv150 |1 Hier wird die Betriebsart fir jeden Ausgang festgelegt:
Betriebsart Ausgang 2 Cv151 |1

- Bit#7 | Bit#6 | Bit#5 | Bit#4 | Bit#3 | Bit#2 | Bit#1 | Bit#0
Betriebsart Ausgang 3 Cv 152 |128 =128 | =64 | =32 | =16 | =8 =4 =2 =1
Betriebsart Ausgang 4 CVv 153 |192 Fahrt- - - - | Blin- |Brems| Neon
Betriebsart Ausgang 5 |CV 154 |1 rig:’gyng_s— ker | -Licht

abhangi

Betriebsart Ausgang 6 CVv 155 |1 (s.ug 9

Vordefiniert sind die Ausgange 1/2/5/6 als normale
Schaltausgange, die beiden Ausgénge 3 und 4 als
fahrtrichtungsabhangige Ausgange

Bit#7 definiert den Ausgang als fahrtrichtungs-
abhangigen Ausgang, geschaltet mit ,FL* der Lok-
Adresse (AN bei Fahrtrichtung ,,R*). Ein setzen von Bit#6
zuséatzlich zu Bit#7 dreht dabei die Fahrtrichtung um (AN
bei Fahrtrichtung ,V*)

3.3.3.1 Beispiel: StraBenbahn mit Bremslicht und Blinker

Es werden hier 2 Ausgange fir die fahrtrichtungsabhangige Bremslicht-Funktion bendtigt:

CV 150 = 130 (Ausgang 1 soll Bremslicht Vorne sein)

CV 151 = 194 (Ausgang 2 soll Bremslicht Hinten sein)

Um die Bremslichter mit einer Funktions-Taste zu aktivieren, werden beide Ausgange auf die selbe F-
Taste gelegt (hier F3):

CV 140 = 03 (Ausgang 1 soll auf F3 reagieren)

CV 141 = 03 (Ausgang 2 soll auf F3 reagieren)

Um die Bremslicht-Funktion nach eigenen Wiinschen einzustellen, greift man hier auf die CV 62/63/64 zu.

Zusatzlich kann ein Blinker an Ausgang 3 und Ausgang 4 angeschlossen werden:
CV 152 = 04 (Ausgang 3 soll Blinker sein)

CV 153 = 04 (Ausgang 4 soll Blinker sein)

Auch hier werden die F-Tasten neu zugeordnet (hier F6 und F7):

CV 142 = 06 (Ausgang 3 soll auf F6 reagieren)

CV 143 = 07 (Ausgang 4 soll auf F7 reagieren)

Die Blinker-Frequenz kann mit CV 61 justiert werden.
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3.3.4 Ein-und Ausschaltverzéogerung

Fir jeden Ausgang kann eine Ein- und eine Ausschaltverzégerung definiert werden. Dies ermdglicht

einige nette Effekte:

* Bei einem Zug schalten die Waggons um eine kleine Zeitverzégerung nacheinander das Licht ein
— der Schaffner geht durch den Zug und schaltet die Waggons nacheinander einzeln EIN

«  Uberblenden der fahrtrichtungsabhéngigen Beleuchtung beim Wechseln der Fahrtrichtung
entweder mit einer Dunkel-Phase (Beide Ausgange haben eine Einschalt-Verzégerung, daher
sind beide Ausgange kurze beide dunkel) oder mit einer Uberlappenden Hell-Phase (Beide
Ausgange haben eine Ausschalt-Verzégerung, daher sind kurz beide Ausgange aktiv)

Name CcVv Vor- Funktion
gabe

Einschalt-Verzdégerung Ausgang 1 |CV 180 |1 Der eingetragene Wert definiert die Ein- bzw.
Einschalt-Verzogerung Ausgang 2 |CV 181 |1 Ausschalt—Ver;ogeryng furJeden_Ausgang. Der

Ausgang reagiert mit dieser Verzogerung auf
Einschalt-Verzdégerung Ausgang 3 |CV 182 |1 den Empfang des Funktionsbefehls der
Einschalt-Verzogerung Ausgang4 |CV 183 |1 Zentrale
Einschalt-Verzdogerung Ausgang 5 |CV 184 |1 Wertebereich 1 bis 255:

: ] o 1 (keine Verzdgerung)
Einschalt-Verzogerung Ausgang 6 |CV 185 |1 2 (32 ms Verzégerung)
Ausschalt-Verzdégerung Ausgang 1 | CV 186 | 1 3 (64 ms Verzogerung)

A halt-Verzd A 2 |Cv187 |1

usschalt-Verzdgerung Ausgang 11 (320 ms Verzbgerung)
Ausschalt-Verzdégerung Ausgang 3 |CV 188 |1
Ausschalt-Verzdgerung Ausgang 4 |CV 189 | 1 101 (3200 ms = 3.2 Sek. Verzogerung)
Ausschalt-Verzdégerung Ausgang 5 |CV 190 |1 201 (6400 ms = 6.4 Sek. Verzdégerung)
Ausschalt-Verzdégerung Ausgang 6 |CV 191 |1 - .

255 (8128 ms = 8.16 Sek. Verzdgerung)

3.3.5 Ein-und Ausblenden (Fading)

Die Ausgange werden nicht ,hart” geschaltet, sondern ,weich” ein- und ausgeblendet. Der ,Fading“ Wert

kann hierfur eingestellt werden

Name CcVv Vor- Funktion
gabe
Fading Value CVv 172 |16 je gréler der Wert, desto langsamer erfolgt das
Ein- und Ausblenden der Ausgange
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3.3.6 Dimmen einzelner Ausgédnge / DIMM-Befehle

Es gibt 2 Befehle, mit denen beliebige Ausgange gedimmt werden. Die Zuordnung der Befehle zu den
Ausgangen und die Helligkeitsstufen kénnen jeden Ausgang definiert werden:

Name CV | Vor- Funktion
gabe
Mapping Befehl 7 CV146 |07 |Definition der Funktions-Nummer fiir den
Befehl 7 = DIMM-Befehl A
Vordefiniert ist der Wert ,,7“ = Lokfunktion ,F7*
Mapping Befehl 8 CV147 |08 |Definition der Funktions-Nummer fiir den
Befehl 8 = DIMM-Befehl B
Vordefiniert ist der Wert ,,8“ = Lokfunktion ,F8*
Befehl #7 CV156 |03 |Hier wird definiert, welche Ausgange der Befehl 7 auf
= Dimm-Befehl A ,LGEDIMMT" schaltet:
Bit#7 | Bit#6 | Bit#5 | Bit#4 | Bit#3 | Bit#2 | Bit#1 | Bit#0
=128 | =64 =32 =16 =8 =4 =2 =1
- - OUT6 | OUT5 | OUT4 | OUT3 | OUT2 | OUT 1
Vordefiniert ist der Wert 3%, d.h. Dimmung von OUT1 und OUT2
(Berechnung siehe auch Kap. 5)
Befehl #8 CV157 |12 |Hier wird definiert, welche Ausgange der Befehl 8 auf
= Dimm-Befehl B ,LGEDIMMT* schaltet:
Bit#7 | Bit#6 | Bit#5 | Bit#4 | Bit#3 | Bit#2 | Bit#1 | Bit#0
=128 | =64 =32 =16 =8 =4 =2 =1
- - OUT6 | OUT5 | OUT4 | OUT3 | OUT2 | OUT 1
Vordefiniert ist der Wert ,12% d.h. Dimmung von OUT3 und OUT4
(Berechnung siehe auch Kap. 5) OUT3/4 sind in der Default-
Konfiguration die beiden fahrtrichtungsabhangigen Ausgange
Ausgang 1 HELL CV 160 |32 |Indiesen CVs wird die Helligkeitsstufe eingetragen. Zulassig sind
Werte von 0 (was DUNKEL entspricht und daher eigentlich keine
Ausgang 1 GEDIMMT |CV 161 105 | ing mehr bedeuten wirde) bis 32 (Volle Helligkeit)
Ausgang 2 HELL Cv 162 |32
Normalerweise wird fur einen Ausgang der Wert ,HELL" fiir die
Ausgang 2 GEDIMMT | CV 163 |05 Ansteuerung verwendet. Ist jedoch der Ausgang bei einem DIMM
Ausgang 3 HELL CV 164 |32 |Befehl eingetragen und ist dieser Befehl aktiv, dann wird der
Ausgang 3 GEDIMMT | CV 165 |05 Ausgang mit dem Helligkeits-Wert ,GEDIMMT" angesteuert
Ausgang 4 HELL CV 166 |32
Ausgang 4 GEDIMMT |CV 167 |05
Ausgang 5 HELL CV 168 |32
Ausgang 5 GEDIMMT |CV 169 |05
Ausgang 6 HELL Cv 170 |32
Ausgang 6 GEDIMMT |CV 171 |05

3.3.7 RESET des Dekoders

Dies wird durch einen Schreibzugriff auf CV 8 durchgefihrt!
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4 CV-Tabelle
Vorgabe zul.
CV| Name Wert | Bereich Anmerkung
Dies ist die Kurze Lok-Adresse. Der Wert aus diesem
Register wird verwendet, wenn eine Adresse < 128
programmiert wird. Fir gréRere Adressen wird dann
K CV17/18 verwendet (CV29 Bit #5 beachten!)
urze
1 Adresse Lok 3 1..127
Bei den meisten Zentralen werden die CV1/17/18 und CV29
Bit #5 automatisch entsprechend der Adresse programmiert,
sodass das Informatik-Studium in diesem Fall nicht mehr
zwingend erforderlich ist....
Versions- abhangig READ Lesen auf dieses Register gibt den ID Code fir diese
7 von SW
Nummer ; ONLY Software aus
Version
Hersteller- Lesen auf dieses Register gibt die Hersteller-ID (dez. '64' fir
8 D 64 64 digital-bahn) aus. Ein Schreib-Vorgang auf diese CV flhrt
zu einen RESET der CV-Register!
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cv

Name

Vorgabe
-Wert

zul.
Bereich

Anmerkung

15
16

Decoder
Lock
(Dekoder
Sperren)

—_

0..255

Uber diese Register kann der Dekoder gesperrt werden.
Dies ist nutzlich, wenn mehrere Dekoder in einer Lok /
Waggon arbeiten. Problematisch ist dies aber dann, wenn
man CVs eines Dekoders programmieren oder auslesen will,
denn alle Dekoder in der Lok fihlen sich in diesem Moment
angesprochen. Mit Hilfe der CVs 15 und 16 kann man sich
das Offnen der Lok trotzdem sparen, denn der Dekoder l&sst
Schreiben und Lesen auf CVs nur dann zu, wenn in CV15
und CV16 der selbe Wert steht. Bei einem gesperrten
Dekoder kann nur CV15 geandert werden!

Vorgehen:

1. vor dem Einbau in die Lok / den Waggon: jeder
Dekoder bekommt eine individuellen Wert fir CV16,
z.B. 1 fUr den Lok-Dekoder (der ebenfalls CV15/16
unterstitzten muss!), 2 fur den WalLD. Am Besten
programmieren Sie auch gleich CV15 auf den selben
Wert, sonst ist der Dekoder namlich bereits gesperrt!

2. nach dem Einbau in die Lok / den Waggon: will man
nun CVs eines Dekoders andern oder lesen, so
schreibt man zunachst in CV15 den Wert fiir den
Dekoder, den man bearbeiten will. In unserem
Beispiel wirde man hier eine 2 Schreiben, um den
WalLD zu bearbeiten. Alle Dekoder (auch die
gesperrten) ubernehmen nun CV15.

3. jetzt kdbnnen CVs gelesen und geschrieben werden.
Nur WaLD reagiert, da nur fur WaLD gilt, das CV15
=CV 16
Die Funktion birgt natirlich gewisse Gefahren. Haben Sie
CV16 umprogrammiert, so ist der Dekoder fiir CV Lesen und
Schreiben taub, solange CV15 nicht den selben Wert hat.
Seien Sie also sparsam mit den Ziffern fiir CV16.
Beschranken Sie sich auf einen kleinen Zahlenbereich (z.B.
1-5), sodass man notfalls durch Ausprobieren von Werten flr
CV15 eine Chance hat, die Blockierung aufzuheben. Sonst
kann es eine langweilige und abendflllende Veranstaltung
werden, wenn man nicht mehr weil3, welcher Wert in CV16
steht.
Als letzte Chance zum Aufheben der Blockierung bleibt dann
ggf. nur ein neues Brennen des PIC oder ein Auslesen des
HEX-Files aus dem PIC. Der Manipulator kann dann die CV-
Werte anzeigen.
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cv

Name

Vorgabe
-Wert

zul.
Bereich

Anmerkung

17
18

extendet
Adress
(lange
Adresse)

Lok 1000
(CV17 =
195
CV18 =
232)

1..9999

In diesen Register steht die Lok-Adresse, wenn Adressen >
127 vergeben werden. Daflir muss in CV29 das Bit #5 auf 1
gestellt sein und es werden die Werte aus diesen Registern
genommen. Bei den meisten Zentralen passiert dies
automatisch, sobald Adressen >127 vergeben werden. In
dem Fall muss man sich hier gar nicht um die Werte in
CV17/18 kimmern.

Trotzdem sei hier die Funktion erklart:

Soll z.B. eine Adresse 4444 vergeben werden, so kommt
man mit 8 Bits (also einem CV-Register) nicht aus. 4444
ergibt in hex 11 5C (binar: 1 0001 0101 1100), das sind also
15 Bits. CV17 enthalt die unteren 8 Bits, in CV18 werden die
verbleibenden Bits untergebracht.

Er ergibt sich somit fir CV 17: 0101 1100 = dez. '92'

Fir CV18 bleiben tbrig: 1 0001. Allerdings mussen hier die
Bits 6 und 7 nach DCC-Norm dann auch noch eine "1’
bekommen, sodass sich als binarer Wert ergibt: 1101 0001 =
dez. '209'

Anders herum kann man wie folgt aus den Werten die
Adresse berechnen:

(CV18 - 192)*256 + CV18 = (209 - 192)*256 + 92 = 4444

29

Konfi-
guration

0

(d.h. Bit ist
#5 nicht
gesetzt)

0..255

Konfiguration It. NMRA:

Bit #0 = "1' (d.h. +1) : ohne Funktion

Bit #1 ='1' (d.h. +2) : ohne Funktion

Bit #2 ='1' (d.h. +4) : ohne Funktion

Bit #3 ='1' (d.h. +8) : ohne Funktion

Bit #4 ='1' (d.h. +16) : ohne Funktion

Bit #5 ='1' (d.h. +32) : erweiterte Adressen aus CV17/18
verwenden

Bit #6 = '1' (d.h. +64) : ohne Funktion

Bit #7 = '1' (d.h. +128): ohne Funktion

48

Dekoder
Betriebs-
Art 1

0..255

Grundlegende Betriebsart des Dekoders:

Bit #0 ='1' (d.h. +1) : Dumm-Mode (kein Wiederherstellen
des Zustandes beim Start)

Bit #1 ='1" (d.h. +2) : bisher ohne Funktion

Bit #2 ='1" (d.h. +4) : bisher ohne Funktion

Bit #3 ='1' (d.h. +8) : bisher ohne Funktion

Bit #4 ='1' (d.h. +16) : bisher ohne Funktion

Bit #5 ='1' (d.h. +32) : bisher ohne Funktion

Bit #6 = '1' (d.h. +64) : bisher ohne Funktion

Bit #7 ='1' (d.h. +128): bisher ohne Funktion
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Vorgabe zul.
CV| Name Wert | Bereich Anmerkung
50 ;]/::52;] 1 |0 0..255 ohne Funktionen
52 |13WM-Wert 2 0..15 ohne Funktionen
53 EWM-Wert 15 0..15 ohne Funktionen
definiert die Lange des Neon-Effektes in einer Schrittweite
Lange des von 0.1_ sec.
54 | Neon- 64 0.255 '0' = kein Neon Effell<t . .
Effektes (ca.6sec.) |~ 1" = Neon Effekt beim Einschalten im Neon-Mode ca. 0.1s
'2' = Neon Effekt beim Einschalten im Neon-Mode ca. 0.2s
usw.
61 Blinker 32 1.255 definiert die Blinker-Frequenz (Lange der AN / AUS-Phase x
Frequenz |(ca. 1 Hz) " 18 ms)
definiert die Bremslicht-Dauer
Die Dauer des Bremslichtes errechnet sich aus diesem Wert
Bremslicht und der Fahrstufen-Differenz. Dieser Wert wird entsprechend
62 Dauer 4 1..255 der Motor-Eigenschaften so eingestellt, so dass die
Verzdgerung des Motors (insbesondere durch die
Bremsverzogerung des Motor-Dekoders) zur Bremslicht-
Dauer passt.
definiert die Schwelle, ab welcher Fahrstufen-Differenz das
Bremslicht eingeschaltet wird. Geringe Fahrstufen-
Reduzierung muss ja nicht gleich ein "Bremsen" bedeuten,
sondern ware eher als "Ausrollen" (ohne Bremslicht) zu
bezeichnen:
1" = wird die Fahrstufe um 1 reduziert, so wird das
Bremslicht eingeschaltet
63 Bremslicht 4 1.255 '2' = wird die Fahrstufe um 2 reduziert, so wird das
Schwelle - Bremslicht eingeschaltet
'3"' = wird die Fahrstufe um 3 reduziert, so wird das
Bremslicht eingeschaltet
'4' = wird die Fahrstufe um 4 reduziert, so wird das
Bremslicht eingeschaltet
'5' = wird die Fahrstufe um 5 reduziert, so wird das
Bremslicht eingeschaltet
usw.
definiert die Nachleucht-Dauer des Bremslichtes, wenn die
Bremslicht Fahrstufe '.0‘ erreicht wird. Dadulrch kann z.B. eingestellt
64 Dauer 16 1.255 werden, wie Iapgg der “F_gahrerf' im Stand auf.der Bremse
Stand v stehen bleibt. Ubrigens fuhrt eine Beschleunigung immer
auch zu einem Ende des Brems-Lichtes (sowohl im Stand
als auch wahrend der Fahrt).
. gﬂ;'j'ssy' ; 14 hier wird die Zug-Kategorie definiert, die im LISSY-System
Kategorie genutzt wird.
130
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Vor-
CV | Name | gabe B L Anmerkung
Wert ereich
Map- 001 Adresszuordnung (Mapping) fur
140 |ping (F1) AUX 1 (fuhrt zu Aktion definiert in
AUX 1 CV150)
Map- 002 Adresszuordnung (Mapping) fur
141 |ping (F2) AUX 2 (fuhrt zu Aktion definiert in
AUX 2 CVv151)
Map- 003 Adresszuordnung (Mapping) fur
142 |ping (F3) AUX 3 (fuhrt zu Aktion definiert in ) ) ) )
AUX 3 CV152) I-_!|er wird die Funktlc_m_s-Nummer
fur den Befehl 1 definiert:
Map- 004 Adresszuordnung (Mapping) fiir
143 |ping (F4) AUX 4 (fihrt zu Aktion definiertin | gg1 = F1
AUX 4 CV153) 002 = F2
Map- 005 Adresszuordnung (Mapping) fiir 003 = F3
144 |ping F5 AUX 5 (flihrt zu Aktion definiertin | --- USW....
AUX 5 (F5) CVv154) 012=F12
1 bis 60 : - . USW....
Map- | 556 (= F1 bis |Adresszuordnung (Mapping) fir 060 = F60
145 | ping (F6) | F60) AUX 5 (fuhrt zu Aktion definiert in
AUX 6 CV154) Fahrtrichtungsabhéngige
Map- Adresszuordnung (Mapping) fir | Funktionen geschaltet mit ,F0*
146 PiNg 007 DIMM-Befehl A (fiihrt zu werden in den
DIMM | (F7) Umschaltung HELL/DUNKEL)
A (siehe auch CV156) tC)S_V 150 (AUX1T)
is
Map- Adresszuordnung__(Mapping) flr CV 154 (AUX5)
147 |PINg 008 DIMM-Befehl B (fiihrt zu definiert
DIMM | (F8) Umschaltung HELL/DUNKEL)
B (siehe auch CV157)
keine 009 vorgesehen fur weitere Befehle,
148 | Fun- F9 . .
ktion (F9) noch keine Funktion
keine 010 vorgesehen fur weitere Befehle,
149 |Fun- F10 h keine Funkti
ktion (F10) noch keine Funktion
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Vorgabe ey
CV | Name Wert Be- Anmerkung
reich
Betriebs Definiert die Betrieb-Art fir
150 | -Art 0 AUX 1 (geschaltet mit Befehl _ .
(Schalten) 1, dieser wird in CV140 000 = normale Schalt-Funktion
AUX 1 definiert) (Dauerlicht ohne einen Licht-
o ) . Effekt)
Betriebs Definiert die Betrleb-Art fur
151 | -Art 0 AUX 2 (geschaltet mit Befehl | 001 = Neon-Effekt beim Einschalten
AUX 2 (Schalten) 2, dieser wird in CV141
definiert) 002 = Bremslicht
128 - . . .
; : Definiert die Betrieb-Art flir | 904 = Blinker
152 _B:rtt”ebs S;r]‘tﬁngs_ AUX 3 (geschaltet mit Befehl
AUX 3 |abhangig |0.255 | dieserwirdin CV142 128 = Dauer-Licht
V) definiert) fahrtrichtungsabhéngig V,
192 Betriebs-Art geschaltet mit FL
. ) AUX 5| Definiert die Betrieb-Art fir .
153 | onebs {fabrt AUX 4 (geschaltet mit Befehl | 130 = Bremslicht
AUX 4 | abhdnce 4, dieser wird in CV143 fahrtrichtungsabhéngig V
oy e definiert) _
) 192 = Dauer-Licht
Betriebs Definiert die Betrieb-Art fiir fahrtrichtungsabhangig R,
154 |-Art 0 AUX 5 (geschaltet mit Befehl geschaltet mit FL
AUX 5 (Schalten) 5, dieser wird in CV144 .
definiert) 194 = Bremslicht
— ) ) 5 fahrtrichtungsabhangig R
Betriebs Definiert die Betrleb-Art far
155 | -Art 0 AU)_( 6 (gesphgltet mit Befehl | siche auch 3.3.3
AUX 6 (Schalten) 6, dieser wird in CV145
definiert)
Das gesetzte Bit im Register definiert
den Ausgang, der zu dimmen ist
durch den Befehl
#0 ="1" > Dimm AUX 1
Dim- 03 . , #1="1 > Dimm AUX 2
155 MeN | Dinmen | BeEeAtAGnGE g -p 3 Dinm AUXG
Befehl |AUX 1 & Befehl 7 (s:iehe CV146) #3 ='1 > Dimm AUX 4
A AUX 2) #4 =’1 > Dimm AUX 5
#5 ="1" > keine Funktion
#6 =1’ > keine Funktion
#7 =1’ > keine Funktion
siehe auch 3.3.6
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Vorgabe ey
CV |Name W Be- Anmerkung
-Wert .
reich

Future
158 Use

Future
159 Use
160 | PWM 1|32 PWM AUX 1 HELL
161 |PWM 1|5 PWM AUX 1 GEDIMMT
162 PWM 2 |32 PWM AUX 2 HELL
163 |[PWM 2|5 PWM AUX 2 GEDIMMT
164 |PWM 3|32 PWM AUX 3 HELL
165 |[PWM 3|5 PWM AUX 3 GEDIMMT

0-32 siehe auch 3.3.6

166 PWM4 |32 PWM AUX 4 HELL
167 |PWM4 |5 PWM AUX 4 GEDIMMT
168  PWM5 |32 PWM AUX 5 HELL
169 | PWM5 |5 PWM AUX 5 GEDIMMT
170 | PWM 6 |32 PWM AUX 6 HELL
171 |PWM6 |5 PWM AUX 6 GEDIMMT

Fade bestimmt die Geschwindigkeit | _.
172 Value 16 des Uberblenden siehe auch 3.3.5
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Vorga | =zul.
CV| Name | be |Berei Anmerkung
-Wert | ch

180 Eg;;gh:lrt_— 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 1
ung OgUT1 verzogert einschaltet

181 5;?:2“2'5 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 2
ung OgUT2 verzogert einschaltet

182 Eér;:ghglrt_- 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 3
ung ogU-|-3 verzdgert einschaltet

183 Eér::ghzlt- 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 4
ung OgUT4 verzogert einschaltet

184 Eér;:gh::f 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 5
ung OgUT5 verzogert einschaltet

185 Eér::ghglrt- 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 6
ung OgUTG verzogert einschaltet

1..255 siehe auch 3.3.4

b Ceurszsi")Chearl-t- 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 1
ung OgUT1 verzogert ausschaltet

o7 c:;?heil_t_ 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 2
ung OgUT2 verzogert ausschaltet

198 C;‘;%"“;'_" 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 3
ung OgUT3 verzdgert ausschaltet

199 C;‘;%Chear'f' 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 4
ung OgUT4 verzogert ausschaltet

b C:rszséchearl_t- 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 5
ung OgUT5 verzogert ausschaltet

191 Csrszsf,Chearl_t- 1 Definiert die Zeit, um die der Ausgang 6
ung OgUT6 verzogert ausschaltet

2%0 :E)ardware 16 (R)ﬁﬁ\? Hardware ID fir WaLD = 16

Tabelle 2: CV-Tabelle
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5 Binar/ Dezimal Umrechnung

Bei der CV Programmierung missen oft einzelne Bits gesetzt werden. Bei modernen Zentralen mit
grafischer Oberflache (ECos, CS) ist dies problemlos mdglich, da es hier beispielsweise durch Klick
einzelne Bits aktiviert werden kénnen und sich der CV Wert daher von selbst ergibt. Fir in der
Umrechnung Binar — Dezimal ungelibte Modellbahner daher eine echte Erleichterung!

1ol

10

CVs lesen / schreiben

v 1

170

Decoderinformationen Wert

CV lesen / schreiben

= CV lesen

= CV =chreiben

Bit [7..0] FACIEAC AL T

[] Index CVs verwenden (CV31/CV32)

s
-

s
-

Abbildung 12: Bits direkt anwahlen beim ESU Lokprogrammer (Hier ergeben die
Bits 7/5/3/1 den Dezimal-Wert ,,170“, der dann direkt geschrieben werden kann)

Bei alteren Zentralen (Intellibox etc.) muss man daher teilweise Bits in einen Dezimal-Wert umrechnen
kdnnen. Dies kann beispielsweise in Form einer kleinen Berechnung passieren:

I BIN 10101010

a8 QWORD Ms
Lsh Rsh Or Xer Mot And
) Mod CE C & =
2
1 S
( ) + 0 =

Abbildung 13: Windows ,,Rechner*

Binar 1 0 1 0 0
Wertigkeit 128 | 64 | 32 16
Produkt 128 | O 32 0 0
Summe 128+32+8+2 =170
Bechner Tl Auch der in Windows integrierte "Rechner" kann
~— . die Umrechnung im Modus ,Programmierer®
= Programmierer 0,
1010 1010
HEX AA
DEC 170
OCT 252
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6 Fehlersuche

Der Dekoder reagiert nicht auf Digital-Befehle.

Uberpriifen, ob der Dekoder an der Spannung
anliegt

Werden LEDs angesteuert? Dann Polaritat der
LEDs uberprifen. Ist der Vorwiderstand vielleicht
zu grof3?

Datenformat der Zentrale und der Lokadresse des
Dekoders korrekt auf DCC eingestellt?

Korrekte Adresse? Ggf. CV1 auf "3"
programmieren und CV29 auf "0" (d.h. kurze
Adressen), sodass der Dekoder auf die Befehle der
Lok 3 reagieren sollte

Tabelle 3: Fehlersuche

7 Anhang

7.1 Technische Daten

1) Eingénge

Versorgungsspannung / Digital-Spannung

Datenformat DCC mit CV Programmierung (a)
Stromaufnahme (ohne Last) ca. 10 mA

max. Spannungsbereich Digital-Spannung max. + /- 30V

DC Spannungsbereich 6..30V (DC)

AC Spannungsbereich nicht moglich

2) Ausgénge

Ausgange: Anzahl

2 Stick Innenlicht (LED-Strange)
4 Stlick verstarkte Ausgange
1 Stlick Lissy Ausgang

Ausgange: max. Strom je Ausgang

500 mA

Ausgange: max. Strom in Summe Uber alle Ausgange 500 mA (a)

4) mechanische Daten

12.5 mm x 310 mm,

Abmessungen verkirzbar bis auf minimal: 82 mm
Gehause ohne

5) Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur | 0 bis 40°C

Tabelle 4: Technische Daten

Anmerkungen:

(a) es gibt nur eine DCC Version. Der Betrieb auf Anlagen mit DCC und MM (gemischtes Datenformat)

ist moglich.
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7.2 Stiickliste

Qty Parts Bezeichnung Gehduse
1 |IC4 Prozessor PIC 16F18324, SOIC-14

1 IC2 Spannungsregler 78L05, SO-8

1 |IC3 Treiber ULN2003, SOIC-16

1 ™ Transistor NPN BC817, SOT23

6 D1, D2, D3, D4, D5, D6

Diode Schottky MBR0530, SOD123

1 |C2 Keramik-C 47pF (NPO), 0805

2 C3,C4 Keramik-C 100nF (X7R), 1206

2 C1,C5 Keramik-C MLCC, X7R, 10uF, 35V, 1210
2 R2,R3 Widerstand 10 kR, 0805

1 R4 Widerstand 220 R, 1206

1 R5 Widerstand 1.5 kR, 1206

4 R10,R11,R12, R13

Widerstand 1.5 kR, 1206

1 R1

Widerstand 22 kR, 1206

1 R6

Widerstand 100 R, 2512, 1W

AA220 2000000

Tabelle 5: Stiickliste
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7.3 Schaltplan, Bestiickungsplan

/T 12a4g EEET BIBZBAFZ *=21E(0 5
uyeg-reitbig
TeA
H = Agqun UgWn>3o
n3d qunp 1 a FFIM 13
TAZTPIEM 3LIL
pueig UINS - 9P uyed-{enbipmmm (3)
Jspoxaq@ or uobbep - aiem @W
S-FEESTAOT -
]
N9 TR IO g Mdo0AmSY
moam | . —
1L £
" EAVE O OO s
& - T, ™= TTNE_T10 o 1
5 C T ONTIS 0| & & [wmdtmo TR 110 o | Y
—® O F———SSIT OO | 7 ONYIS ] o 5 WG 0
1 n FSSTTONVISTV 21 | /o m g TSSIFXL
w TONTOITY CONEETY  § v oW 0
_Tﬁm o—r1—] 55> v 0 9 mzﬁ_c _ SR T z Eﬁ&%&vﬁé
i ooy st | 49 4 [T _awwd_no IR k] g | S
L. o TONVSTY 9T | T OANd IO . zﬂrﬁm b
! o— 11 N €3I riale) Lt I snddics/ i/
%% oy v ISV 58] vy S vivadiovons s
ano [ 5] ~
5 oI N
+ Ew —
w on P ddp
_.I._..ﬁm ©—T1 FTONYOSTY z = m
g 2t L1898 Sy g U-—- Nz +
V i o © — 2
WL —
™
- bt
€ ONTOSTY D ane aND
U U
Q@HU_ ocﬁHu_ ooﬂH 2 3 .
[
0] o N N_ m &ﬁ v%o
ST e S
b oINTLAHIY }mﬂ Qw %
i L o F o L eew o | T T ITTTY Op @
1070 sy OND ol V%Wmu

FETLT T g

Lo

LN N

Seite 34 von 36 |

2020-04-22 |

| Anleitung WalLD V2.1

All Rights Reserved

Copyright (C) www.digital-bahn.de 2018-2020, Sven Brandt



www.DIGITAL-BAHN.de

+
{68

[e2_2

- Ele2_1

WaLD
Uuz2.1

DG TAL-BAHN.de
TP C € ml

B% il

fral
i

4

[le1_2

EC:i o

| /-
R x

4 B

=
o
o

o

L
i
o

G1_5[ ]

ki
l9)
I
|
o

9}
+
O

EilE

| Anleitung WalLD V2.1

2020-04-22

Seite 35 von 36 |

Copyright (C) www.digital-bahn.de 2018-2020, Sven Brandt

All Rights Reserved



www.DIGITAL-BAHN.de

| Anleitung WalLD V2.1 | 2020-04-22 | Seite 36 von 36 |
Copyright (C) www.digital-bahn.de 2018-2020, Sven Brandt All Rights Reserved




	1 Grundsätzliches
	1.1 Hersteller
	1.3 Sicherheitshinweise und Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.4 CE-Kennzeichnung
	1.5 WEEE-Kennzeichnung

	2 Bestückung der Platinen
	2.1 Löten
	2.2 Ansicht der bestückten Platine
	2.3 Kürzen der Platine

	3 Anschluss und Inbetriebnahme
	3.1 Verdrahtung
	3.1.1 Innenlicht-LEDs
	3.1.1.1 Beispiel 1 – Großraum / Doppelstock mit fester Positionierung
	3.1.1.2 Beispiel 2 – getrennte Abschnitte (z.B. Speisewagen) mit freier Positionierung
	3.1.1.3 Beispiel 3 – Abteilwagen mit Freier Positionierung und „Mischen“

	3.1.2 Ausgang AUX3
	3.1.3 Ausgang AUX4
	3.1.4 Ausgang AUX5
	3.1.5 Ausgang AUX6
	3.1.6 Logik-Ausgänge LOG1 / LOG2
	3.1.7 Anschluss Gleisspannung
	3.1.8 Anschluss Puffer-Elko
	3.1.9 Anschluss IR-Diode als LISSY Sender

	3.2 Erste Inbetriebnahme
	3.3 CV programmieren
	3.3.1 CS2 File
	3.3.2 Lok-Adresse
	3.3.3 Sonderfunktionen
	3.3.3.1 Beispiel: Straßenbahn mit Bremslicht und Blinker

	3.3.4 Ein- und Ausschaltverzögerung
	3.3.5 Ein- und Ausblenden (Fading)
	3.3.6 Dimmen einzelner Ausgänge / DIMM-Befehle
	3.3.7 RESET des Dekoders


	4 CV-Tabelle
	5 Binär / Dezimal Umrechnung
	6 Fehlersuche
	7 Anhang
	7.1 Technische Daten
	7.2 Stückliste
	7.3 Schaltplan, Bestückungsplan


